
192 .5amburg unb. feine SBauten.

53er gewöhnliche 913afferfpiegel ber kanalifierten ‘lefter von + 6,6 m 5). Si. wirb bis an einer

neuen Cöchleufe in $uhlsbiittel unterhalb einer oorhanbenen Rammerfchleufe burchgefiihrt. 53e31ere

bleibt für bie auf ber oberen Clüfter burch einfache C5taufchleufen ermöglichte 6chiffahrt mit

flachen %"ahr5eugen erhalten. ‘9en Übergang von ber alten nach ber neuen 6chleufe bilbet ein

3wifchenbecken mit einem bem 11nterwafferfpiegel ber alten ®chleufe entfprechenben mittleren

QBafferftanbe von + 8,3 m ‚85. SR.

Sie neue C5chleufenanlage (leb. 342 bis 346) befteht aus einer Rammerfchlenfe mit beiber=

feitigen %Behren (Cöegmentwehren). Giin %"ifchpaf; ift am rechten 11fer unb eine iBootfchlenpe

am linken lifer oorhanben, lehtere foll ben Ubergang ber in großen 9Jiengen auf ber oberen

Qllfter oerhehrenben leichten 2uftfahr5euge, wie Ranus, ‘Babbelboote, ‘Buns u. bgl.‚ ohne ‘13e:

nu3ung ber ©chleufe ermöglichen.

Sm 3ufatnmenhange mit ber ‘Zlusfiihrung bes kanalifierten %llfterlaufe's werben bie aus Der

%lbb. 341 erfichtliehen C5trafgenanlagen hergeftellt; fie finb 5um Seil (Blieber groBer 6traf3en5üge,

bie bus fiiblich belegene ©ebiet, u. a. ben 6tabtpark, mit bem Siorben oerhinben, unb erhalten

SBreiten von 35 m unb 3um Seil von 57 m; letztere £Breite fchlief3t bie <Zlnlage von (Söriinflächen

ein; bie für einen lebhafteren 23erleehr in 33etracht kommenbe linksfeitige llferftraf3e erhält eine

EBreite von 19 m. Sie für ben ‘llnbau von @in5elhäufern mit ißauwich ober von ‘Reihenhiiufern

beftimmten iBohnftraf3en weifen %reiten von 13.bis 17m auf.

®ie ‘llrbeiten werben oorausfichtlich im Sahre 1916 oollenbet fein. 5)ie ‘Zlusfiihrung gefchieht

nad) ben <J3liinen bes Sngenieurwefens unter 9Jiitwirlrung bes S)ochbaumefens bei Der

architektonifchen Qlusgeftaltung bes %lanes.

6tabterweiterung, 6anierung unb ©traf3enburchbrüche.

%. ©perber.

1. 6tabterweiterung.

Die ftetige unb fchnelle EBeoöllrerungsaunahme 35amburgs unb bie baburch bebingte

3unahme ber %ebauung in ben ®ebieten außerhalb ber inneren ©tabt führte bereits»

in ben 70er 3ahren bes oerfloffenen Sahrhunberts 311 ber Erkenntnis, bat; bie balbig€

Qlufftellung unb gefe3liche $eftlegung non Q3ebauungspliinen notwenbig fei, um ben ‘2lnbau

recht5eitig in planmäßige, gefunbe, ben öffentlichen c55'orberungen entfprechenbe SBahuen lenken

311 können.

99ie $atfache, baf3 bereits an ein5elnen 65tellen eine bie 5ukiinftige @ntwiclzluug ftörcnbe

$ebauung, fo 5. 58. hohe @tagenhäufer inmitten beoor5ugter @in5elhausgebiete, eingefe3t hatte,

bie mit ben oorhanbenen ®efeßen nicht an oerhinbern war, bie 6teigerung ber iBobenwerte infolge

bes 5unehmenben ‘llnbaues, bie bie fpätere ‘.9urchfiihrung von EBebauungsplänen erfchweren unb

oerteuern muf3te, oerftärltten bie @infid)t von ber Siotwenbigleeit balbiger 9)iaf3nahmen. _

(Es wurbe als 3weckmiifgig erkannt, 5unächft einen ©eneral= unb 6tabterweiterungsplan nur

3uftellen, ber ben 3ufammenhang ber eingelnen Seile fichern, bie bas gan3e (ßebiet beriihrenben

‘llnlagen, (£ifenbahnen, Kanäle ufw. unb bie wichtigften ©runbgebanken feftlegen follte.

®as 3ngenieurwefen ber %aubeputation wurbe mit ber ‘llufgabe betraut, einen foldl?“

(Beneralplan aufguftellen, ber fich nur auf bie bamaligen %ororte, bie ie3igen äußeren ®tabttelIE

an bem rechten (Elbufer, erftrecleen follte, weil bie an bem linken @lbufer belegenen ©ebiet5tfll?

bes hamburgifchen ©taates im wefentlichen von .85afenanlagen unb ben bagugehörigen bfl}}’

lichen (Einrichtungen unb (€ifenbahnanlagen bereits in <llnfpruch genommen waren ober iuf

folche 3wecke offengehalten werben mußten.
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Tafel V.



 

6taDterweiterung, Sanierung unD Gtraf3enDurchbrüche. 193

29iefer ®eneralplan wurDe bereits im 3ahre 1889 fertiggeftellt. C5chon währenD Der ‘Blan=

bearbeitung 5eigte fiel), Daf; Die im $aupoli3eigefeße vom 3ahre 1882 gegebenen %eftimmungen

für Die fi)urd;führung eines Die ftaatlichen, Die nid;töffentlichen unD Die ftäDtebaulichen 5nter=

effen gleichmäßig berückfi®tigenben %ebauungsplanes nicht ausreichten. (Eine Diesbe5iigliche

(firgän5ung Des $aupoli5eigefeßes erfchien untunlich, weil Der EBebauungsplan vorläufig fich nur

auf beftimmte (ßebietsteile erftrecken follte, wogegen Das iBaupoli5eigefeh auch ®eltung hat für

(ßebietsteile, wie 3. 58. Die innere GötaDt, für Die Die »‘21ufftellung eines $ebauungsplanek» nicht

in $rage kam. 9J?an entfehlofa fich Daher 5um (Erlaf; eines befonDeren (Söefehes, Des Q3ebauungs=

plangefeßes vom 30. ®eg,ember 1892, Das gültig ift für Die 6taDtteile (f. ‘llbb. 347) Qioterbaurn,

@irnsbiittel, ©aroeftehuDe, (EppenDorf, QBinterhube, $armbeck, llhlenhorft‚ (Eilbeck, .fiohenfelDe,

fläorgfelbe,55amm‚ $)orn unD SBillwärDer ‘llusfchlag. 1894

wurDe 5ur 93erhinberung Der QSerbauung Das ®efe3 auf / ,

Die non Dem (Entwurf Der ‘lllfterhanalifierung unD Der //

$raffe Der %orortsbahn betroffenen %lächen ausgebehnt. . //

©eit Der am 1. 3anuar 1913 in Rraft getretenen ///

©ingemeinbung finD auch Die in Der ‘2Ibb. 347 fchraf= //

fierten, früher Der 2aanemeinbeorbnung unterworfenen / ‚ , /

unD jetzt als ‘öororte beaeichneten ©ebiete, nämlich /%%%%%

(ßrof3fl3orftel, QllfterDorf, DhlsDorf, ‘,}uhlsbiittel, Rlein= % ////é/f/\
. ‚ „ M/

%orftel, Siangenhorn unD 231Hbrook, Dem %ebauungs= f///_// ,

plangefe3 im vollen llmfange unterftellt worDen. / % ' //

{Die Durch Das %ebauungsplangefeß 5ur

‘llusarbeitung Der %ebauungspliine (auf "

®runD Der %orlagen Des 3ngenieur= % .

w efens) gefd3affene ‘Bebauungsplankonv

miffion befteht aus Drei 9Jiitgliebern Des

®enats unD fed)5 9JtitglieDern Der 23ürger=

fchaft. 3ur Q3erhütung einer planlofen %e= _

bauung wurDe ihr Das auf;erorbentlich wich=

tige Qiecht verliehen, bis gut ‘Seftftellung Der

eingelnen <JSliine Die @rrichtung non Sfabri=

ken, %ohnhöfen, (Etagenhäufern wie non

allen fonftigen 23aulichleeiten in geringerem

‘llbftanbe als 15 m von Der ©traf;enlinie,

i0mie bi? (Einrichtung ”°“ ®efd)äft559‘ leb. 347. 6taDtteile unD %otorte von .5amburg.

trieben, Die Die 9iachbarfchaft beläftigen, oer= _

fügen 511 können. Sie gefehliche $eftlegung Der von Der Rommiffion befchloffenen <Bliine

erfolgt nach öffentlicher ‘2luslegung unD anhörung Der ®runDeigentiimer Durch Q3efchluf; non

®enat unD EBiirgerfchaft. {Die ©urchfiihrung Der <ISl'cine wirD, außer Durch Das obenerw'cihnte,

bereits vor Der ‘Blanfeftlegung gültige Göoerrecht, Durch Die Den %anenDen auferlegte 513er=

Pflid)tung erleichtert, Die Q30rfchriften Des %ebauungsplanes inneauhalten, fowie insbefonbere

Durch Die Qieftimmung‚ baf; alle nach öffentlicher ‘Blanauslegung non ®runDeigentümern oor=

genommenen %eränberungen ohne @influf3 auf Die etwa 511 gewährenben (Sintfchiibigungen finD.

Qiei Der ftarken iBelaftung Sf)arnburgs Durch Die ftünDig 5unehrnenben öffentlichen ‘Zlufgaben

TPGT eine %eftreitung Der ‘llusgaben für Die Qlusführung Der %ebauungspläne aus Den orDent:

lichen 3ahresbubgets nicht angiingig. @s wurDe Daher aus Den Einnahmen Durch Q3erleauf

“Un ®taatsgrunb nnD Durch anliegerbeitrüge ein befonDerer C80nDs, „Der ©taDterweiterungs=

unD ©runDerwerbsfonh5", 5ur Roftenbedeung für Die EBebauungsoläne gebilbet.

Öamburg un!) feine 93auten. 2. ‘Banb.
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194 .Sjamburg unh feine $anten.

 

®as @rgebnis her Q3eratungen unh ‘ßriifungen hes (ßeneralplanes nun 1889 hurch hie

Q3ebauungsplanlwmmiffion war hie $eftftellung eines abgeänherten ®eneralplanes im 3ahre

1896, her hie ®runhlage fiir hie %earbeitung her Gingelpläne bilhet.

($afel V.)

Sn hem ®eneralplane finh hie .Sjauptnerkehrsahern, ®auptftraßen,

@ifenbahnen, Ranäle herart feftgelegt, haß hen weit über .?)amburgs

©ren5en hinausführenhen ®traßen innerhalb hes hamburgifehen (ße=

bietes hie größeren Q3reiten von 20 bis 50 m 3ugewiefen finh. 53iefe

Qlusfallftraßen finb nerbunhen hurd; hrei 9iingftraßen. (Sin Qiing

umfchließt hie innere Cötaht. Gin weiterer Sting fchließt fich hen lifern

her SBinnen= unh Qlußenalfter an. ®iefer Qiing hat Durch hie $ort:

feßung ber 6traße ‘lllfterufer nur $0ntenat; (2lbb. 348) feinen @djluf3

erhalten. 59er äußere Qiing erftreckt fich an hem liferranhe hes Sliieher=

hafens, Qiinnenhafens, Sollltanals entlang hurch hie 6tahtteile ©t.(ßenrg,

%orgfelhe, (£ilberk, Q3a‘rmbecle, ißinterhuhe‚ (£ppenhorf, (5t. $auli unh

finhet feinen ©chluß wieher am 9‘iieherhafen. ‘.Diefer äußere Qiing hat

leiher nicht überall in her erforherlichen Q3reite unh in einem glatten

%erlaufe hurch hie genannten Co'tahtteile geführt werhen können, weil

hie %ebauung fchon mehr ober weniger in hen genannten ®ebieten

nor Qlufftellung hes (ßeneralplanes eingefeßt {hatte unh hem Erwerb

non bebauten ®runhftiiclzen 5ur ®urchfiihrung eines technifch null:

wertigen %ebauungs= unh (firweiterungsplanes non hen <8inangnaertretern

großer flBiherftanh entgegengefeßt wurhe.
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$mmerhin ift es gelungen, Durch hen äußeren “Ring hie ing‚wifchen

überaus ftark benölkerten Cötahtteile untereinanher 5medemäßig 511 ber;

binhen, was heshalb nötig war, weil hie Qllfter fiir hie ©urchfiihrung

non 3weclemäßig anguorhnenhen ‘Jiahialftraßen ein nur mit großen

.Roften au überwinhenhes .Sjinhernis bilhet.

‚
*

 
3wifchen Qiing= unh Qlusfallftraßen finh weitere ®auptftraßen unh

QBohnftraßen in allen ®tahtteilen eingefchaltet, heren Q3reiten im all:

gemeinen 3wifchen 13 unh 17 m betragen. 9iach hen Q30rfchriften

hes Q3aupoliaeigefeßes harf in hen äußeren ®tahtteilen hie Göebäuhe=

höhe hie ©traßenbreite nicht überfahreiten. $aher mußte harauf Qiiiclu

ficht genommen werben, haß hie ausgelegten 6traßenbreiten hie völlige

‘llusnu3ung her ®runhftiiclee mit hen hurch hen ‘!3ebauungsplan feft=

gefeßten Q3ebauungsarten ermöglichten. $)iefem rein wirtfchaftlichen

(ßefichtspunht ftellte fich hie iBorliebe her hamburgifchen %enölleerung

fiir hie $aumpflanaung in hen öffentlichen ®traßen zur 6eite, unh in

hat fich auch in vielen QBohnftraßen eine fläreite von 17 m als auge:

meffen unh 5weckmäßig erwiefen. EDie fchlechten, überaus koftfpieligéfl

(Erfahrungen, Die .fiamburg mit ben in früheren 3ahr3ehnten beliebten

unh ausgeführten geringen @traßenbreiten gemacht hat, heren fi3er:

breitemng hurch hen mit her ®roßftaht gewadyfenen 23erkehr nielfafh

notwenhig geworhen ift, haben bei Der $earbeitung her 6tahterweiie=

rungs= unh 23ebauungspläne g‚u her <2luflage von Qiaulinien geführt,

heren Hberfchreitung in beftinnnten %ällen gar nid3t, im übrigen nur

nach folgenhen ©tunhfäßen 5ugelaffen ift:
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6tabterweiterung, 6anierung nnb 6trafaenburd;brüche. 195

a) bei %aulinien bis 511 1 m Siefe von Der ®traf3enlinie mit 35aus= unD Reflertreppen, 2icht=

haften, Stichtgriiben‚ Rafematten ufw. fowie mit [einem höchftens 0,15 m über Die %au=

linie nortretenben ®ebiiubefockel;

b) bei Q3aulinien von 1 bis 3 m ‘llbftanb von Der Cötraf;enlinie, außer mit Den unter a

genannten anlagen mit $orbauten, Die nicht mehr als 1,20 m über Die Götraf3enlinie oor=

treten unD mit ihrer auf Der 9Jiitte Der QluslaDung 511 meffenben ®efamtbreite nicht

mehr als Die Sjausbreite einnehmen;

c) bei $aulinien von mehr als 3 m Siefe von Der Götraf;enlinie außer mit Den unter a genannten

‘llnlagen, wobei ieDoch SZichtkaften, 53ichtgräben unD Rafematten bis höchftens 5'm über

Die %aulinie oortreten Dürfen, ferner mit iBorbauten von höchftens 4 m Siefe unD von

1,20 na, wenn ein %)rittel Des <llbftanDes awifchen C5traf3en= unD %aulinie weniger als

1,20 m betragen wiirDe; fobann mit ‘ßanillons, 8ufthäuschen unD Dergleichen von nicht

mehr als 10 qm ©runbfliiche, wenn Der ‘ZlbftanD 5wifchen 23aulinie unD 6trafgenlinie

minDeftens 7 111 beträgt.

9Jiit Diefen Q3eftimmungen ift erreicht, Dat; eine in 3ukunft notwenbige C5traf3enoerbreiterung

ohne fchwere @chäbigung Des ®runbeigentums unD ohne unerfchwingliche Roften für Die 65taDt=

verwaltung ausgeführt werben kann.>

Sn ftiiDtebaulicher Q3eaiehung haben Diefe Q3aulinien nicht immer Den erhofften Girfolg

gebracht. 89er ®ruanebanke, Das (Belänbe 5wifchen C5traf3en= unD 23aulinie Durch $erftellung

unD (Erhaltung als 3iergiirten im ®taDtbilbe künftlerifch aussunu3en, ift mangels 5wingenber

‘Beftimmungen oieIfach erfolglos geblieben. %lus Der geplanten ruhigen, mit %aumpflan5ungeri

unD EBorgiirten gefchmiickten 9130hnftrafae hat fiel) häufig eine 2aDengefchiiftsftrafge entwickelt.

3ür Den SlaDenbefiger ift Die Q3aulinie unbrauthbar, weil Der gaben an weit unD 511 abgefchloffen

non Der öffentlichen ©trafae liegt. 29ie %olge Davon ift Die Q3efeitigung Der %orgiirten in

folehen ®trafgen unD Die (Entftehung viel an breiter unD fchwer 511 unterhaltenber QSiirgerfteige,

Die Der Co'trafae ein unnatiirliches, unoorteilhaftes ®epriige geben. 5)ie allfeitige Q3rauchbarkeit

Der Q3aulinien wirD erft gewährleiftet, wenn gleichgeitig ausreiehenbe gefetaliche Q}orfd;riften

über Die ®eftaltung unD Die unterhaltung Des Q3orlanbes gegeben werDen.

®ie Q3ebauungspläne enthalten grunbfiißlich nur Die größeren Q3erieehrsgiige; Die weitere

C2luffchliefaung Der %liichen Durch reine QBohnftraf3en blieb Der 5uln'inftigen Gintwiclelung unD

Den Q3erhanblungen Der ®runbeigentümer mit Dem C5taat vorbehalten. 35ierbei tft fiir eine

gute (Einfügung in Den ©eneralplan geforgt unD eine unentgeltliche letretung von ‘,}liichen fiir

(ßriinanlagen, Cöpielplii3e ufw. im 3ntereffe Der ‘21llgemeinheit geforbert worben, wobei als

®öchftmaf3 Der unentgeltlichen ‘21btretung einfchliefglich Der 6traf3enflächen etwa 33 % angefehen

werDen. 99ie %erhanblungen mit Den ©runDeigentiimern finD ferner meift 5ur Qluferlegung

hinterer €Baulinien 3werks @r5ielung ausreichenb großer Snnenhöfe benutzt, foweit nid)t folche

hinteren Qiaulinien wie in neueren ‘]3liinen bereits feftgelegt waren. £Die im Q&ebauungsplan=

99168 enthaltenen 230rfchriften betreffenb Die 3ufammenlegung von ®ruaniücleen haben fich als

nicht brauchbar erwiefen.

9ieben Den C5traf3en= unD EBaulinien waren Durch Den ®eneralplan unD Die @in3elbebauungs=

bliine Diejenigen $liichen feft5uftellen, Die als öffentliche (ßrünanlagen (‘ßarks) unD 6pielpläße

Dienen fallen. Qluch hier hat nicht felten Der 913unfch, in reichlichem 9)iaf;e Das C5täbtebilb

burff) ®riinfliichen 511 beleben unD behagliche, freunbliche Qiuhepunkte fiir Die arbeitfame

Q3eoölleerung unD 6port= unD 6pielplähe für Die 5ugenD au fchaffen, infolge Des ißiberftanbes

bet Q3ertreter Der finangiellen 3ntereffen 5urückgeftellt werben miiffen, unD es hat unfäglicher

Rumpf? unD QBorftellungen beburft, um wenigftens Das" an retten, was heute im 6tabtbilbe

als (Sörünanlagen erhalten tft. @rfreulicherweife ift heute ein QBanDel in Den Damaligen



196 ßamburg unb {eine %auten.

 
  

‘llnichauungen eingetreten, unb viele Q3eriechter ber neugeitlichen ©tiibtebaukunit in Sf)atnburg

ahnen nicht, bat; alles bas, was iie vertreten, ichon vor 5ahren vom 3ngenieurweien in

.Sjamburg eritrebt worben iit. 6ie vermögen nicht 5u‘ermefien, wie 5ahlreiche QSeriuche, ben

<13lag‚ bie Cöttai3e architektoniich unb in ben %aumaiien befriebigenb 511 geitalten, 5urück:

gewieien worben iinb. C5ie iollten baher bankbar bus @rreichte anerkennen unb iich ber bie

friiheren anichauungen unb bie iinan5iellen Q)3iberitänbe nicht berückiichtigenben Kritik enthalten.

EBeionbers erfreulich iii, hai; fiir bie nörblichen 6tabtteile bie $Iächen unb bie 9)iittel 5ur

®chafiung eines etwa 180 ha großen ®tabtparkes bereitgeitellt iinb, bat; fiir ben Olten — in

®amm.——ber QBunich nach einer größeren ‘ßarkanlage ieiner Q3erwirklichung entgegengeht unb

hai; auch eine erhebliche 23ermehrung ber 3ugenbipielplähe bevvriteht.

unter %lnlehnung an bie auf hamburgiichem (ßebiete belegenen $Iiifie (Qllfter, Q3ille unb}@lbei)

iinb in bem ®eneralbebauungsplane bie Ranclverbinbungen feftgelegt, bie ein für .Sjatnburg

überaus itark benuhtes 23erkehrsneh bilben unb ben Ql3areniibergang 3wiichen ben in ben

Sjäfen ankernben 6chiffen unb ben Q3erbrauchs= unb llrfprungsftellen auf bem billigen QBafiev

wege vermitteln. Q3efvnbers wichtig für bie aus mirtfchaftlichen ®riinben hamburgiicherfeits 511

förbernbe <llniieblung ber 3nbuitrie im iiiböitlichen S))?arfchgebiet finb bie von ber (Elbe ab:

3weigenben unb iich weit in bie ®tabtteile Söamrnerbrvok‚ ©amrn, born unb $illmärber ‘Zlus=

ichlag veraweigenben Kanäle.

Sn be3ug auf bie C55eitlegung eines von ber ‘lllfter abaweigenben Ranalne3es ift ber il3ebauungs:

plan nur 3ögernb ben mancherlei erhobenen %orberungen gefolgt. 5)ie Qllfterbecken bienen im

weientlichen ber “Berionenichifiahrt 3ur ‘Berbinbung ber burch bie ill3afieriläche getrennten ®tabt=

teile unb geben bem %aiieriovrt bie erforberliche $läche. 9Jlit bieten $ebürfnifien ift bie

3ulaiiung einer unbegren5ten Qßarenbeiörberung auf ber <21liter nicht vereinbar, unb fo iit ber

$ebauungsplan für bieten $eil ber ©tabt beichr'c'mkt auf ben ‘!lusbau ber vorhanbenen, bie

‘21liter ipeiienben 3iebengewüfier, Siebeck, @ilbeck, Diterbeck unb ®vlbbeck‚ iowie auf bie

Ranaliiierung bes oberen <llliterlaufes bis nach ber ‘Suhlsbüttdet Co'chleule, bie bie %vrbebingung

für bie bauliche Qlufichliei3ung bes oberen ‘leitertales bilbet. (Eine ‘lln5ahl von ichmalen Sieben=

kaniilen iit ben .Sjauptwafieritraiaen angefügt, um auch ben vom <2lliterranbe unb ben genannten

äl3aiierwegen abieits gelegenen (ßrunbitiicken bie 9)iöglichkeit 5u geben, mit 9iuberbooten bus

Qlliterbedcen 5u erreichen. $ie %reite bieier 9iebenkaniile, bie eine außerorbentliche lanbichafb

liche %ebeutung fiir bie angren3enben (Sörunbitiicke haben unb ihren QBert erheblich iteigern, iii

iv gering bemefien, bai; ein EDampier= ober C5rachtverkehr iich nicht auf bieien il3afierrvegen

bewegen kann. ®o iit es erreicht, bai3 im ®vmmer bus ‘leiterbilb mit ieinen weißen ®egeln,

ieinem bewegten fröhlichen Qiuberbootsverkehr unb ieinen erniten QBafieriportbeitrebungen ber

hamburgiichen Q3evölkerung unb bem $remben ein unvergleichlicher an5iehungspunkt geblieben iii

Wehen ben ®traigen= unb Ql3aiierwegen mut;te ber ißebauungsvlan auch Qiückiicht nehmen

auf bie (Entwicklung bes ‘ßerfvnenverkehrs im @iienbahnweien. iBei ber ‘llufitellung bes

®eneralbebauungsplanes vermittelte ben örtlichen (Eilenbahnperfonenverkehr nur bie 3f)amburgz

Qlltvnaer Qterbinbungsbahn, ber bei ihrer ungünitigen 53age 3um ®chwervunkt ber bamaligefl

itäbtifchen SBebauung eine wefentliche %ebeutung fiir ben eigentlichen ©tabtverkehr nieht auge:

fprochen werben konnte. le bieie %ahn fiir ben ®tabtverkehr 5u verbefiern unb um bie in

0hlsborf belegene 3entralfriebhvfsanlage ber ®tabt nähergnrücken, wurbe in ben $ebauungß

plan bie Q3erliingerung ber Q3erbinbungsbahn bis nach Dhlsbvrf feftgelegt. ®urd3 biefe 23cr;

binbung ivllten neben bem 3entralfriebhvfe bie in ber (Entwicklung begrifienen ®tabtteile

Q3artnbeck, @ilbeck, Säohenfelbe, 6t.(ßevrg unb 35ammerbrovk eine über ben 6traßenbahfle

verkehr hinausgehenbe Q3erbinbung mit ber inneren 6tabt erhalten. 53a biete Q3ahnver=

binbung aber weite ©ebiete ber ichon bebauten C5tabt nicht berührte, {v wurbe eine eigentlich?

Cötabtbahn vorgeiehen, bie, als <Ringlinie, vom ‘.Rathausmarkt als 3entralvunkt bes Q3erkef)f5
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ber inneren Stabt uusgehenb, bie Stabtteile St. (ßeorg, Sohenfelbe, llhlenhvrft‚ @ilbecle,

‘3urmbeck, %interhube, (Eppenborf, St. ‘Bauli untereinanber verbinben unb beren 3weiglinien

fiel) nach (Eimsbiittel, nach Qiotenburgsvrt unb nach 8hlsborf erftrechen unb (Söebiete biefer

Stabtteile ber $ebauung erfchliefgen follte. @s burfte angenommen werben, baf; burd) biefe

‘Bahnlinien ber (Entwicklung ber Stabt in ausreichenber 913eife $iechnung getragen wurbe, fo

bat; bie Sfeftlegung ber genannten %ahntraffen burch ben ©eneralbebuuungsplan als ausreichenb

erachtet werben konnte,

Sie (Entwicklung biefer inawifchen hergeftellten 23uhnanlagen unb ber bie ©rwartungen

überfteigenbe Q3evölleerungs5uwachs haben aber erneute ‘,Sorberungen ber 28evb'lkerung auf

Q3ermehrung ber (Eifenbahnverbinbungen im eigentlichen Stabtgebiete ge5eitigt, bie eine Q3e=

rückfichtigung bei ber ‘llusführung ber befrhloffenen $ebuuungspläne 5weifellvs finben miiffen.

Qluf biefe %rugen wirb im ‘llbfchnitt „Giifenbahnen“ näher ein5ugehen fein.

3u ben bei $eftftellung ber Qiebauungspläne 511 berückfichtigenben %”vrberungen bes Q3erlrehrs

gehörte auch bie %eftfehung ber Straßenhöhenlage, um bei le= unb 9ieubauten bie anfchliiffe

ber (ßebäube an bie Straßen beftimmen unb ficherftellen 511 können.

Sie Q3eurteilung biefer %rugen ift von nachftehenben ©efichtspunlaten aus erfolgt. Sie

2ängenuusbilbung ber Straße ift abhängig einerfeits von ber ©öhenluge einmiinbenber Straßen

im anfchlufgpunkte‚ anberfeits von ber böhenlage etwa 511 kreu5enber Ql3ufferwege unb @ifen=

bahnen. (firgibt fich hieraus fchon eine beftimmte Sööhenlage ber Straße 311 unbem, bereits

feftgelegten böhenpunlrten, fo miiffen weiter bie Steigungsverhältniffe ber Straßen unb Qiumpen

in @inklang mit ben Q3erkehrserforberniffen gebracht werben. <llbweichenb hiervon unb weiterer

überlegungen bebiirftig ift aber bie %"eftfeßung einer 9Jiinbefthöhenlage ber Straßen im $e=

bauungsplun.

®as gefumte hamburgifche ©ebiet 3erfällt in ein 93?arfrh= unb ein ©eeftgebiet ber Qllfter unb

ber (Elbe unb in ein 93turfchgebiet ber 58ille. Sn ben ®eeftgebieten ift bie 93iinbefthöhenlage

ber Straße gegeben burch bie böhenlage bes ®elänbes unb bie Qiiickiichten auf bie anfchlief3ew

ben Straßen, %ufferläufe unb @ifenbuhnen fowie burch bie 85iihe ber fiir bie vrbnungsmäfgige

Gintwäfferung nötigen Siele. Sm 9Jiarfchgebiete bagegen ift bie 932inbefthöhenluge ber Straßen

unb bes £Baugelänbes abhängig hauptfäthlich von ben Ql3afferftänben ber bus 9)iarfchgebiet

burch5iehenben 913ufferläufe. 59iefe 9)iinbefthöhe muf3 fo gewählt werben, bat; einerfeits bie

Straßen unb bus 28augelänbe vom bochwuffer ber 913afferläufe nicht überfchwemmt werben

können unb baf; anberfeits für bie in bie Straßen ein3ubauenben @ntwäfferungskunäle bus

nötige ®efälle fowie eine ausreirhenbe überbeclzung von 1,5 bis 2 m verbleiben, um ben Ei)rucle

unb bie 'Stöf3e ber auf ben Straßenbämmen verkehrenben %‘ahr5euge von ben Gintwäfferungs=

Runälen fern5uhulten; uuf3erbem muB bie ‘llnlegung von 9iotausläffen möglich fein.

Sie ®öhenlage bes Q3augelänbes unb ber Straßen im 9)iarfchgebiet fteht aber auch in noch

unberen Q$e5iehungen im engften 3ufammenhange mit ber SBefielung. Sie aus wirtfchaftlichen

unb gefunbheitlichen Göriinben wünfchenswerte 59urchfiihrung bes Sielfrfitems in ben ‘lluf3en=

gebieten mit ‘Zlbführung ber ‘2lbwäffer mit natürlichem ®efälle unter %ermeibung koftfvieliger

‘Bllmpenanlagen fowie bie Siotwenbigkeit, bie Reller vor überfchwemmnng aus ben Sielen

ä“ fd)üßen, erforbern beftimmte 9Jiinbefthöhen fowohl fiir bie Reber, als auch für bie Straßen

unb bus EBaugelänbe.

__ fliereits in Dem ‘21bfchnitt „Kanäle unb Schleufen, ‘lefterregulierung” (f. 58unb II, S. 184)

“t auf bie (Sielänbeaufhb'hung hingewiefen worben. Seit Suhr5ehnten hat bus Sngenieurwefen es

0'[5 eine feiner .5auptaufgaben betrachtet, bem ber $ebuuung 3u erfchlief3enben ©elänbe vorher burch

°“_‘° genügenbe Qlufhöhung eine gefunbheitlich einwunbfreie 58efchaffenheit au verleihen. Gin

m19berbt)lter heftiger Rumpf hat fich um Die ‘3rage „Qlufhöhung ober @inbeichung" entfponnen.

Grfreulid)erweife ift es bem 3ngenieurwefen gelungen, ber %lufhb'hung 5um Siege 311 verhelfen.
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®eit mehr als 25 3ahren finb

in fteter, 3ielbewuf3ter QBeife

biefe Qlufhöhungsarbeiten im

©ange. {Die aus früheren 3ahr=

hunberten ftammenben, unter

6turmflut Iiegenben, nicht ein:

gebeichten %lächen ber inneren

6tabt werben in abfehbarer Seit

verfchwunben fein. EDie ©anie=

rungsarbeiten ber fiibweftlichen

9ieuftabt unb ber fiiblichen <litt:

ftabt (f. 6. 210 unb 214) haben

es in ben legten Sahren ermög=

lid)t‚ große $lächen auf bie

fturmflutfreie Sjöhe 311 bringen.

‘2Ibb. 349 gibt einen überblide

über bie Qlufhöhungsarbeiten unb

Iiif3t bie gewaltigen @rbmaffen

(in ber ©auptfache %aggerbvben)

erkennen, bie hierbei verwenbet

wurben ober noch werben.

Sie aus älterer Seit ftammen=

ben tiefliegenben 53änbereien bes

nörblichen EBillbrvoks werben

auf + 6,9 m erhöht, weil bie

£9urchfiihrung ber ®öhenlage von

+ 9,2 m wegen ber vorhanbenen

%ebauvng (%abriken) 5u große

©chwierigkeiten bereitet hätte.

5)ie fiiblich hiervon belegenen

$läd)en von ‘öillwärber (bis am

unteren Slanbweg,9)ivvrfleth) in

einer ©röfge von 450 ha finb

bagegen bereits in faft ganaer

‘llusbehnung auf + 9,2 m auf

gehöht, woburch Die Schaffung

von Raniilen möglich wurbe,

bie mit ber (Elbe in freier Q3er=

binbung ftehen. €lluch bus ®e=

länbe bes füblichen ($Ibufers ift

nahe5u gang auf + 9,2 m auf‘

gehöht. Gin kleines ®ebiet innen

halb biefes (Sielönbes (Q3ebbel)

wirb in kur5er 3eit wefentli£h

verkleinert werben. 3n bem um

bie 9Jiitte bes vergangenen SW)”

hunberts erfchlvffenen ©annnerbrvvk begniigte man fich feineraeit rnit einer .Sjöhenlage von

nur + 5,73 m. ©vweit es noch möglich war, ift eine Qlufhöhung auf + 6,9 m bis + 9,21“



(5taDterweiterung, Sanierung unD Ghaßenburchbriiche. 199

 

erfolgt. 9)ie ‘2Iuihöhung Der £änDereien Der ©tabtteile ®amm unD ®orn (®iiD) auf + 9,2 m

hat eine leleitung Der ‘llbwiifier ohne 3wiichenichaltung von ‘.ßumpen ermöglicht. {Die ®urch=

führung Der ®eliinbeaufhöhung in in großem 9)taßitabe iit nur möglich geweien Durch fl3erein=

barungen mit Sanbgeieflichaften unD Durch umfangreiche ?Inkäufe non 2änDereien Durch Den

C5taat.

(Eingehenbe £Beftimmungen enthalten Die EBebauungspliine über Die ßauklafien. Qlus Saiel VI

iinb Die %auklafien erkenntlich. Sehe €Bauklafie iit mit, einer befonberen ‘,}arbe in Den

‘Bebauungsplänen kenntlich gemacht. Sie ®ebiete, in Denen (Etagenhäuier nicht errichtet werben

Dürfen, iinD mit oioletter $arbe neriehen. ‘)Ils (Etagenhiiuier gelten au %Bohn5wecleen beitimmte

(ßebäube, wenn fie außer Keller unD ®achgeidwß

a) mehr als Drei (befchofie haben,

b) bei Drei (Beidwfien mehr als 5wei 913ohnungen haben ober bei Dieier ©eithoß5ahl außer

‘.Riiumen fiir anDere 3wecke (SliiDen, iBirtichaften ufw.) mehr als eine QBohnung enthalten;

0) bei zwei ®eichofien mehr als 3wei QBohnungen in einem ©eichofie haben,

d) mehr als eine ißohnung unD eine größere 23autiefe als 25 m von Der oorDeren SBau=

linie ab haben.

{Die @tagenhausbebauung iit in folgenDe 11nterklafien eingeteilt:

1. QBeiße $e3eichnung auf Den $ebauungspliinen. ®ebiete für Gitagenhiiufer unD

QBohnhöfe ohne weitere Q3eichriinltung, als fie Durch Die Qieitimmungen Des %aupoli5ei=

gefeßes gegeben iinD.

2. QBeiße iBe3eichnung mit brauner llmranbung. (Bebiete für Gitagenhäuier ohne

weitere 23eich_riinkung, mit Qlusichluß von QBohnhöfen.

3. ®elbe iBe5eirhnung. ©ebiete, auf Denen Die (Errichtung von (Stagenhiiuiern mit mehr

als Drei £)bergeichoiien unD Die (Errichtung von QBohnhöfen verboten iit.

4. Q3[aue SBeaeichnung. ©ebiete, auf Denen Die (Errichtung von (Etagenhiiufern mit mehr

als 5wei Dbergefchofien iowie Die (Errichtung von QBohnhöfen verboten iit.

®ie $erteilung Der $auklaiien iit io erfolgt, Daß in Den lanDichaftlich beionDers bevor3ugten

$eilen .fiamburgs, io am lifer unD in Der 91achbarichaft Der Qllfter‚ Die @in3elhausbebauung

(niolette 23e3eichnung) norherricht; Die blaue 28aulrlafie wirD als übergangsitufe 3wiichen Der

Gin5elhausbebauung unD Den höheren (£tagenh'ciuiern in ®egenben oerwenDet, wo Das SBeDürfnis

au oornehmeren 9)iietswohnungen vorliegt.

Sn Den nörDlichen, im 3ahre 1913 eingemeinbeten ißororten hat man eine erheblidn

Q3Eid)ränlrung Der Q3ebauung gegeniiber Den bereits itäDtiich bebauten 6taDtteilen oorgeiehen.

®ie %ebauung wirD Dort auf ®ebäube mit Drei ®toclewerlren, nämlich (€ngeichoß unD 3wei

Dhergeichofie, grunDiäßlich beiehränkt. EDiefe ©toclrwerle5ahl iii aber nur 5uläfiig, wo 6iel= unD

‘mafierleitungen oorhanDen iinD. über auch beim QBorliegen Dieter $orausie3ung ioll Dieie

‘3ebauung nicht überall Durchgefiihrt werben; vielmehr iit angenommen, Daß Durch Die SBebau=

ungsnliine für Die nörDlichen QSororte weitergehenbe fi3eichränleungen feitgeiegt werDen.

@benio tollen weitgehenbe SBeichriinkungen für Die SBebauung in Den Dem %ebauungsplan=

99798 nid)t unterliegenben ißalbbörfern eintreten, Da iie hauptiiichlich fiir eine befiere (€in5el=

hausbebauung aufgeichlofien werDen unD Der hamburgiichen iteuerkräftigen %eoöllrerung Die

93?Öglichleeit 5um Qßohnen in beooraugten 93erhältnifien auf hamburgiichem QioDen geben Sollen.

_3“ unmittelbarem 3uiammenhang mit Der %eitießung Der $auklafien in Den ißebauungs=

planen ftehen Die %eifimmungen über Den ‘llusichluß von %"abriken unD beläitigenDen ®eichäfts=

betriebenjim $ereiche Des %ebauungsplangeießes.



1. 23ez‚irlte,

‘!lbb. 350. ‘]3lan am: ‘llufichllefiung Des ©elänbes am thetbeck=fi

breitung von ERauch, Qlu5biinitungen
I

©eräuiches Eltachteile ober $eläitigungen für Die %eiiger aber SBemphner ber benad)h£lrtefl

®runbitiicke aber für Das $ublilmm überhaupt hervorrufen, verboten iit. (Görlitzer Q3eßtrR-)

3nnerhalb biefes grünen 23ez‚irkes iinb Die für (Eingelhäuier heitimmten (ßebiete burd}

in benen Die (Errichtung von $abriken unb ©eichäftsbetrieben, Die Durch ‘13er=

üblem (ßerueh ober Durch (Erregung ungewöhnlichen

 

anal in ßatmbeck.
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erten gewerblicher SBe3irke gehilbet

®eieh nicht untermorfenen inneren Gtabt unb ber ®tabtteile @. ‘ßauli unb ®t. Georg brei

(Es iinb fiir ba5 Dem %ebauungsplungeieh untermorfene ®ebiet unter (Einbeziehung ber biefem
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Gmudndclre, eu! welchen die Errichtung von Wohnhllfen verboten In.

Grundstücke, euf welchen die Errichtung von Eingenhlustrn mit mehr all

: Obergeschoesen verboten ist.

Grundstücke, eu! welchen die Errichturu von Etagenhlusern mit mehr el:

3 Obergnehossen, sowie die Errichtung von Wohnh6fen vertreten Ist.

Grundstflcke‚ euf „lehnt die Errichtung von Etagenh0usern mit mnhr als

2 0anschossen. sowie die Errichtung von Wohnhdfen nrhoien Ist.

Grundemeke. auf welchen die Errichtung von Engenhuu:ern mit mehr als

2 Oberguehouen. sowie die Errlchtung von Wohnhilfen und Wohnkellcrn

nrhotnn ist.

Grund-mb, nuf fliehen dle Errichtung von Eugenhflusern und von Wohn-

hllfln verboten ist.

“Ende. welch-s nicht mit Gehludon. Blumen. Hüllen oder Gebllschen. welche
die Aussicht nnch dam Wasser behindern, besetzt worden darf.

Uhlonhorst.

  
Tafel w. .

 

  

   

  

  

  

  
   

  

 

Festgemllte zuklnflige 8tnlen- oder Keulllnkn.

wma... Bull-ie. mi.mm m

Sum- uud llrnmheflsbeeoihl.

_ Veriulnn Milk, Murhm lm! Wf-Q ("—‘—"V"—'— .) _ |

= . ‚. Verhndne Bullule, unterlegt lernt

{\ . I'm—H-. . _ lneetntb- in int-oh.

Verhndeee Blulillo, lllnrleul durch Ver-

einhmeg "Mon hinten.
(————-—P—-—-—-ä

lee-regt; 8trelon- oder Kunelllnlee.

lumgte Bullele.

Vorbehalte- llr etleufllehe Mapllne.

 

Meike. Zeilen Weine- die definitiv-n Unolth NN.

llflicednrMenleleternlherlle-bergerllul

Anmerkung:

ln den]enlgon Bezirken. In welchen durch den Behauungsplen dle

Errichtung von Etagenhflusern zwar gestattet. die Anzahl der Obergeschoul.

d. h. der oberhalb des Erdgeschosses befindlichen Geschosse. eher unter

gleichzeitiger Zulassung vun Wohnkellom heschrlnkt wlrd. ist es man-n die

Anzahl der zugelessenen 6bergesohosse dann um eins zu vermehren. wenn

nut die Anlage von Vlohnkellern verzichtet wird und der alnzurlchtende oder

berelu vorhandene Keller keinerlei zum deunrndun Aufenthalt von Menschen

“stimmt. Rlumo enthllt und „In. lichte Hüh. 2.25 m nicht ubenhinl

Alle Teile ein.: Gebludes. dle bei Auslilhrung ‘" im Beheuungsplen

u... L " ‘ _ nlnes ° “ ' vun ' " Hmm. " ...

Elsenhehnnn oder von Menfllchen Anlegen. Schul-. Spiel- und lhnllchen Plätun

sichtbar blelhcn werden. sind bei Neu- oder Umlnutnn nrchltekionisch und

hundenmlflig auszubilden.

Geog'l‘—.L1LluAuslull J. HildeqHambm‘g',Zollenln‘üdce 3 .
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Qlusfchlufa Der in einer ‘Bekanntmachung vom 3. 9iooember 1905 namhaft gemachten

gewerblichen %etriebe, ©efchäfte ufw. befonDers gefehüht.

2. iBe5irke, in Denen Die (Errichtung Der ie3t oDer künftig unter Den 8 16 Der ®ewerbe=

oanung fallenben 2lnlagen verboten ift. (®elber iBe51rk.)

3. 23e5irke, in Denen alle ‘Sabriken unD (5efchäftsbetriebe unter Den Durch Die (bewerbeorbnung

aber Das %aupoli3eigefeß gegebenen %orausfeßungen 3ugelaffen werben. (913eifaer $e5irk.)

®iefe %e51rke finD, wie Safel VII zeigt, auf Das ®efamtgebiet verteilt. Q3ei Diefer SBerteilung

ift Davon ausgegangen, Dat; Das nörbliche (Seeftgebiet in erfter Slinie Der 23efriebigung Des

%ohnbebürfniffes, Das füDöftliche 9Jiarfchgebiet 5wifchen (Elbe unD 23ille unD nörDlich Der lehteren

Der ‘llusDehnung Der für 35amburgs (Entwicklung immer bebeutfameren 3nDuftrie Dienen foll, '

Die hier infolge Der fchiffbaren QBafferftrafgen unD Der ®ütereifenbahnen Die 9Jiöglid)keit 5ur

@ntfaltung finDet.

3111 eingelnen hat Die an fich erwünfchte fcharfe Srennung von QBohn= unD SnDuftrieftaDt

infolge beftehenber anlagen nicht überall Durchgeführt werben können. 2luch ift Der grüne 23e51rk

an einigen 6tellen 511m Göchuhe öffentlicher 91nlagen, wie Der Rrankenhäufer, Des ©taDt=

parks ufw., ausgebehnt wurDen.

<llls Q3eifpiel für Die %ehanblung Der ßebauungspläne im einaelnen Dient Die leb. 350.

Qiefer ‘ßlan 3eigt Die ‘Zluffchliefgung eines ©elänDes in 23armbeck, Das, wie im wefentlichen

Diefer gan3e 6taDtteil, für Die arbeitenbe %eoölkerung beftimmt ift. 9)iit 5Rückficht auf Diefen

3weck ift eine engere 21ufteilung Des (ßebietes mit 12 m breiten Qßohnftrafgen oorgefehen.

®ie Qlufteilung ift Durch eine als .fiaupt3ugang sum 6taDtpark heftimmte, 40 m breite QiaDial=

ftraf3e heftimmt, Die in einer ®abelung eine größere, für Den engbebauten Götabtteil befonDers

erwünfchte (ßriinanlage aufnimmt. 35intere %aulinien von 12 unD 15 m Siefe finD, foweit es

möglich war, feftgelegt, um Die %autiefe 511 befchränken unD angemeffene 3nnenhöfe 511 er3ielen.

2. 6anierung unD 6trafaenburchbrii®e.

%ährenD fich Der 2lusbau unD Die Qlusführung Des iBebauungsplanes entfprechenD Der

“Bevölkerungsaunahme fortfchreitenD nollaogen, trat eine ‘ZIbwanberung Der €Bewohner Der inneren

®taDt, Die fich ftetig unD unaufhaltfam aus Der S)Bohnftabt 3ur ®efchäftsftabt entwickelte, in

Die Durch Den %ebauungsplan erfchloffenen neuen ®ebiete ein. 9iur einzelne Seile Der inneren

©taDt, Die als Qiefte Des großen ‘öranDes von 1842 übriggeblieben oDer bei Den 2lbbrüchen

non (bebäuben fiir Den 30llanfchluf; unD für 6traf;enDur®briiche 5ur 23erbefferung Der 23erkehrs=

oerhältniffe unberührt geblieben waren, wurDen 3äh von Den feitherigen %eoölkerungsklaffen

als QBohnftätten feftgehalten.

Sie Q3eoölkerungsbichte ift bis 5um Giintritt Des großen EBranbes in Der inneren @taDt aufger=

orDentlich groß gewefen. ‘Die ftarke %efeftigung hatte währenD Des 5)reifgigiährigen Rrieges

große ®charen C5chu3fuchenber, Die fich bei Den günftigen @rwerbsoerhältniffen DauernD in

55amburg nieDerlief3en, aus Den 35amburg benachbarten (ßebieten in Die GötaDt geführt. ®as

Cm fich Durch QBall unD 9)iauer befchränkte ®ebiet bebaute fich Deshalb fehr fchnell. leer Die

23ebauung ooll50g fich im allgemeinen noch an Den ®traf3enränDern, währeuD Das 3nnere Der

grüßen Q3aublöcke als ©artenlanD unD für gewerbliche 3wecke ausgenußt wurDe.

311 Diefer verhältnismäßig geräumigen EBebauung trat eine nachteilige 2'lnberung ein Durch

bi? fortgefehte 3uwanberung unD 23ermehrung Der %eoölkerungsaahl innerhalb Der C5taDt=

mauern. Go wurDen allmählich Die ®ärten unD 2änDereien innerhalb Der iBaublöcke bebaut,

unD es entftanDen auf Den fchmalen ®ruantückeh Durchweg Qßohnhöfe fchlimmfter c21rt. £9ie

?lbb. 351 bis 356 5eigen Die %auart Der ®ebäuDe unD Die 2lusnuhung Des ©elänDes.


